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ten al3 bte Kalffteine in ben nahegelegenen Vrüchen
non Uteuhaufen. gm Saufe ber geit fteöte ftcl) jebod)
herauë, bafj auch biefe ©feine oerroitterten ; baljer rnufp
ten mehrere Pfeiler mit ©tfeneinfaffungen gefd^ü^t roer=
ben. (Spater muffte fogar ein fßfeiler nom gunbamente
au§ neu aufgeführt roerben. ©a fich im gtufjbette breite
unb tiefe Kanäle gehitbet, burch bie pr 2Binter§jeit ba§
meifte SBaffer fliegt, rourbe e§ notroenbig, bafür p
forgen, baff bie gunbamente ber fßfeiler nicht unterhöhlt
roerben. Um bie§ p oerlpten, roerben bie gunbamente
mit Veioneinfaffungen umgeben. ©iefe Slrbeiten muffen
natürlich beim nieberen Sßaffetfianb, atfo pr 2öittter§=
^eit aufgeführt roerben unb finb fehr gefährlich, ©erabe
jetft roerben roieber foldhe ülvbeiten ausgeführt buret)
|>rn. @b. ^fifter, gementbaugefchöft in Stnbelfingen.

gabrifbantc. gn Oberrointerthur baut £>err
©tieffabrifant £>orber in gcauenfelb ein neues ©tieferep
gebäube.

DîcnoUûtiou ber Sllofterfirctjc Söcttiitgeu. ©er ©rofje
Vat bef Kanton§ 9Iargau ftelite für bie ötenooation ber
Kfofierfird)e unb be§ Kcettjgangeê in SBeüingen eine
erfte fHate iron gr. 5000 ein. ©ie ©efamtrenonationen
foflen auf gr. 70,000 p flehen fommen.

21« ber Dîcuhforreîtiou bei ©ggeitttiil'-gifcl)bad) finb
berjeit ja. 70 Arbeiter befd)äfiigt. ©ie ©ätigfeit be§
Korreftion§unternef)men§ erftrecît fich eine Sänge
Don etroa 3Ys Kilometer.

Schnlhanébautetî. ©ie ©chulgemeinbe gelben (©hr.)
hat ben Sau einef @djulf)aufe§ befdhloffen. — 2lud)
Seil (©öfjtal) erfteüt ein neuef ©djulhau§ mit einem

Kofienaufroanb uon 50,000 grauten.

ümebiedettes.
Strcifflaufcl bei Saubcrträgcn itt Süötntcrthur. ©er

©roffe ©tabtrat hat auf 9fnlajf bef Sauef einef © cl) u I

haufef für bie Vauoerträge eine ©treiftlaufel angenom*
men, bie folgenben ÎBortlaut hat: „DIrbeitfftörungen,
roelcfje auf bem Ulrbeitfoerhältnif heworgefjen, tonnen
eine Verlängerung ber ©rfüllungsfriften unb bamit für
biefe geit Vefreiung oon ©dhabenerfatj unb Konoen=

tionalftrafe beroirfen, fofern ber Unternehmer beroeift,
bafj er pr Verhütung ber Störungen bafjenige getan
hat, traf ihm unter Verüdtfichtigung ber tonfreten Ver=

höltniffe pgemutet roerben tonnte."

gn ben ©ce uerfunfen finb am 24. ganuar infolge
nieberen 2öaffer ftanb e§ im Steinbruch bef foeun Kent'

tonfrat Vogt, Dîuolen, ca. 2000 m* Çaufteine famt
angelegtem Sagetplah. ©er Vefi^er erleibet hterburci)

großen Schaben.

©ägerciungliicf. gn Vulle ftanb in einer ©ägerei
plöhlich ba§ ©ägeroett ftiH. SJlan unterfudjte bie 9Jla=

fdftnerie unb fanb in berfetben ben fdjrecflid) oerftünu
melten Seichnam einef 13jährigen 9Jläbchen§ namenf
SRoUiet.. ©a§ unglüctliche Kinb füllte in nädhfter 91ähe

bef ©tiebrabeé einen ©act mit ©ägmeljt, rourbe babei

oon ber ©ranêmiffion erfaßt unb fanb fo einen fehreef-

lichen Sob.

Sie tpoljforporiitiou ©ielOborf, bie, roie allgemein
befannt, über eine f«f)öne Slnjahl oon jßradjtejemplaren
oon Sßalbbäumen oerfügt, oertaufte letjte SQBoche fünf
tannene ©ägeftämme um runb 1500 gr., ber größte

galt 400 gr.

Gralichs Heublumenseife enthält die heilkräftigsten
Stoffe von Wald-u.Wiesenblumen. Preis 65Cts.Uebarall käuflich.

^oljbau im ©ibbcbcttgcbiet. lieber bie V3iberftanb§
fähigteit ber fpoljfonftruftionen wirb noch mitgeteilt :

9lu§ fpolj gut fonftruierte Vauten, allen ooran Vlocf
häufer unb foldje mit fogenannten Sehmftatenroänben,
hielten felbft ben f)efligften ©rbftöjjen fehr guten 3Biber=
ftanb. gn geringerem tlflafte roar bie§ bei ausgemauerten
fpoljrtegelroänben ber galt. @ut fonftruierte unb folib
abgebunbeue ®ad)fiühle hielten fleh tabello§, fogar bei

foldjen ©ebäuben, beten SRauern butch bie ©rbftöfje
erheblich beformiert würben. 9lud) blieb bei folgen
©äd)ern in ben weiften gällen bie giegelbeöad)iun faft
unoerfchrt, bi§ auf foldje ©eile, bie Durch herabfaHenbe
Dlauchfangföpfe, ©iebetmauerteile jc. befdjäbigt würben.

Um tteubemalte .Bhirow tron beut iiblctt ©eritd) ju
befrcteit, ftellt man tu bie fUJitte be§ 3immer§ ein ©e^

fäh mit glühenben Kohlen, fdhüttet jroei bi^ brei ^änbe
Doli SOSachholberbeeren barauf unb fehltest fämtliche
genfter unb ©üten, auch ben Dfen. Stad) 24 ©tunben
ift ber bent Veuanftrich anhaftenbe ©eritcb gänjlich oer=

fchrourbett. ÄRan muff bann ba§ gimmer gehörig lüf=
ten, che man fich länger barin aufhält. SSährenb be§

lftäu(hern§ barf ba§ gtmmer nicht betreten werben, ©ie
©apeten unb SRöbel erleiben baburch feinen ©djaben,
im ©egenteif, fie werben baburch jiemfidj mottenficher.

Bei fldre$$ettänäerungeti
etfttrffctt mir Die geehrte« SKbomtentctt, uebft ber itrttett
auch bic nltc Slbteffe mitzuteilen, ttnt grrtilraer ju her«

nteibett. ©te ©jçpebttiou.
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ein tüchtiges, oon handweritlichent und Kunst-
lerischem Uerständnis durchdrungenes OlerK in
dem hier eine Sammlung horoorragender Zim-
mermannsarbeiten geboten wird ««««««
Ion licruorragcndcn Butoritätcn tmpMltii

Uon den bedeutendsten Nachblättern in
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ArchiteKten, Baumeistern, Zimmer-
meistern, Baubehörden und Bauschülern
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ten als die Kalksteine in den nahegelegenen Brüchen
von Neuhausen. Im Laufe der Zeit stellte sich jedoch
heraus, daß auch diese Steine verwitterten; daher muß-
ten mehrere Pfeiler mit Eiseneinfassungen geschützt wer-
den. Später mußte sogar ein Pfeiler vom Fundamente
aus neu aufgeführt werden. Da sich im Flußbette breite
und tiefe Kanäle gebildet, durch die zur Winterszeit das
meiste Wasser fließt, wurde es notwendig, dafür zu
sorgen, daß die Fundamente der Pfeiler nicht unterhöhlt
werden. Um dies zu verhüten, werden die Fundamente
mit Betoneinfassungen umgeben. Diese Arbeiten müssen
natürlich beim niederen Wasserstand, also zur Winters-
zeit ausgeführt werden und sind sehr gefährlich. Gerade
jetzt werden wieder solche Arbeiten ausgeführt durch
Hrn. Ed. Pfister, Zemenlbaugeschäft in Andelfingen.

Fabrikbantc. In Oberwinterthur baut Herr
Stickfabrikant Horber in Fcauenfeld ein neues Stickerei-
gebäude.

Renovation der Klosterkirche Wcttingen. Der Große
Rat des Kantons Aargau stellte für die Renovation der
Klosterkirche und des Kceuzganges in Wettingen eine
erste Rate von Fr. 5000 ein. Die Gesamtrenovalionen
sollen auf Fr. 70,000 zu stehen kommen.

An der Ncußkorrektion bei Eggenwil-Fischbach sind
derzeit za. 70 Arbeiter beschäftigt. Die Tätigkeit des
Korrektionsunternehmens erstreckt sich aus eine Länge
von etwa lU/z Kilometer.

Schnlhansbautcn. Die Schulgemeinde Feld en (Thr.)
hat den Bau eines Schulhauses beschlossen. — Auch
Zell (Tößlal) erstellt ein neues Schulhaus mit einem

Kostenaufwand von 50,000 Franken.

llerschleüenes.
Streikklausel bei Bauverträgen in Wintcrthur. Der

Große Stadtrat hat aus Anlaß des Baues eines Schul-
Hauses für die Bauverträge eine Streikklausel angenom-
men, die folgenden Wortlaut hatt „Arbeilsstöcungen,
welche aus dem Arbeitsverhältnis hervorgehen, können
eine Verlängerung der Erfüllungsfristen und damit für
diese Zeit Befreiung von Schadenersatz und Können-
tionalstrase bewirken, sosern der Unternehmer beweist,
daß er zur Verhütung der Störungen dasjenige getan
hat, was ihm unter Berücksichtigung der konkreten Ver-
chältnisse zugemutet werden konnte."

In den See versunken sind am 24. Januar infolge
niederen Wasserstandes im Steinbruch des Herrn Kam
tonsrat Vogt, Nuolen, ca. 2000 Hausteine samt

angelegtem 'Lagerplatz. Der Besitzer erleidet hierdurch
großen Schaden.

Sägerciungliick. In Bulle stand in einer Sägerei
plötzlich das Sägewerk still. Man untersuchte die Ma-
schinerie und fand in derselben den schrecklich verstüm-
weiten Leichnam eines 13jährigen Mädchens namens
Molliet. Das unglückliche Kind füllte in nächster Nähe
des Triebrades einen Sack mit Sägmehl, wurde dabei

von der Transmission erfaßt und fand so einen schreck-

lichen Tod.

Die Holzkorporation Dielsdorf, die, wie allgemein
bekannt, über eine schöne Anzahl von Prachtexemplaren

von Waldbäumen verfügt, verkaufte letzte Woche fünf
tannene Sägestämme um rund 1500 Fr., der größte

galt 400 Fr.
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Holzbau im Eldbcbcngcbiet. Ueber die Widerstands-
fähigkeit der Holzkonstruktionen wird noch mitgeteilt:
Aus Holz gut konstruierte Bauten, allen voran Block-
Häuser und solche mit sogenannten Lehmstakenwänden,
hielten selbst den hef-igsten Erdstößen sehr guten Wider-
stand. In geringerem Maße war dies bei ausgemauerten
Holzriegelwänden der Fall. Gut konstruierte und solid
abgebundene Dachstühle hielten sich tadellos, sogar bei

solchen Gebäuden, deren Mauern durch die Erdstöße
erheblich deformiert wurden. Auch blieb bei solchen
Dächern in den meisten Fällen die Ziegelbedachun r fast
unversehrt, bis auf solche Teile, die durch Herabsallende
Rauchfangköpse, Giebelmauerteile ?c. beschädigt wurden.

Um neubemalte Zimmer von dem üblen Geruch zu
befreien, stellt man in die Mitte des Zimmers ein Ge-

faß mit glühenden Kohlen, schüttet zwei bis drei Hände
voll Wachholderbeeren darauf und schließt sämtliche
Fenster und Türen, auch den Ofen. Nach 24 Stunden
ist der den: Neuanstrich anhaftende Geruch gänzlich ver-
schwunden Man muß dann das Zimmer gehörig lüf-
ten, ihe man sich länger darin aufhält. Während des

Räucherns darf das Zimmer nicht betreten werden. Die
Tapeten und Möbel erleiden dadurch keinen Schaden,
im Gegenteil, sie werden dadurch ziemlich mottensicher.

Sei Mlêssenânàungen
ersuchen wir die geehrte» Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.
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